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Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
& Fr. 4.50 und Fr. 8.-

ELROSE-PRÄPARATE
Wilchingen
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100 % Schweizerfabrikat

Gurken-Gecichtslotion

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT

Sie wissen doch: Reine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

Gegen Einsendung von 80 Rp,
erhalten Sie eine Probeflasche

Schmackhaftigkeit
ist eine der Voraussetzung
gen für gute Verdauung
der Speisen.

Würze
verfeinert die Gerichte
ohne den Eigengeschmack
der Speisen zu verdrän-

gen, sie verbessert ihn nur

H ACO-GESELLSCHAFT A. G

GÜMLIGEN b. BERN

« Ich weiss nicht, Karl, wie du i

machst, du hast doch hupp — genau,

viel getrunken wie ich und hast nun j
so'n kühlen Kopp. »
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mit 6 mehrfarbigenReproduktionen nach Stichen des
alten Berner Meisters F. Koenig

Die mehrfarbigen Titelbilder der „Berner Woche"
sind in Mappenform erschienen. Jedes Bild auf-
gezogen auf Karton, geeignet zum Einrahmen

Preis Fr. 6.50 + Umsatzsteuer

In allen Buchhandlungen sowie
beim

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Je zwei Wörter mit der gleichen
Mittelsilbe

Die Silben: a — a — ar — da — de — e
:— ga — ka — ka — Ii — mo — ne — ni
— pa — ra — su — te — the — to — tu
sind derart in die Felder der Figur zu
setsfén, dass in senkrechter Bezeichnung
dreisilbige Wörter nachstehender Bedeu-
tung entstehen, von denen je zwei eine
gemeinsame Mittelsilbe haben, diese an-
einandergereiht ergeben den Namen eines
berühmten Wasserfalles. — Es bedeuten:
1— 9: Heilpflanze
2—10: Mädchenname
3—11: Exotisches Schlinggewächs
4—12: Fremdwort für Redefluss
5—13: Kirchensonntag
6—14: Weibliche Gestalt aus Freischütz
7—15: Truppenschau
8—16: Muse der Liebespoesie

Magisches Kreuz

aaaaaaa ecec ii kkkk 11 nnnn oo pp rr
tttt.

Obige Buchstaben sind so in waagrech-
ten und senkrechten Reihen einzusetzen,
dass Wörter nachfolgender Bedeutung
entstehen:

1. kleines Klavier
2. kirchliches Lied
3. jugoslawisches Volk-
Auflösungen in der nächsten Nummer.
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Verlangen Lie mit o6sr okne
fett im guten 5ackgssckäft
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100 Zckvei-erfabrilcat

Qurlcen-Lîsilelkîslotion

Die kervorragencls porenrsinlgung
clurek ein
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8is VÎ5SSN 6oek: lysine l-!aut ist gesunde
klaut, ist scköne klaut

Legen Tinsen6ung von SV kp.
erkalten 5ie eine probeflascke

Sckmsek iisttigksit
ist sins cisn Vonsussst^un-
gsn für guts Vsrdsuung
cisr Lpsissn.
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dsr Lpsissn ?u vsrdrsn-
gsn. sis vsrdssssrt idn nun
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« là vsiss nickt, Xsrl, vis à j

inuckst, à ksst dock kupp —
viel gstrunksn vis ick und ksst nm> «
so'n küklsn Riopp. >
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Vis rnebrksrkige» ikitelbilder der ,,Rsr»sr Voobs"
si»d i» Nsppsukorm ersvbiene». dedes Bild s»L-

ge^oge» s»k 1<»rto», geeignet 2»i» Vi»r»b»is»
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Is ^vvi IVSrtor mi» «ist glsieksn
»dît»sl5îlbs

vis Silben: » — s — sr — ds — ds — s
^— Za — bs — k» — II — rno — us — ni
— p» — r» — su — ts — tbs — to — tu
sind dsrurt in dis vsldsr dsr vigur xu
sst-An, dsss in ssnkrscktsr Be^sicknung
drsisilbigs tVorìsr nsckstsksndsr Ssdsu-
tuns sntstsksn, von dsnsn z s 2vsi eins
ssrnsinsarns Idittsisilbs ksbsn, diese sn-
sinsndsrssrsikt ergeben den blsinsn sines
bsrükrntsn tVssssrtsIlss. — bis bsdsutsn:
1— 9: Bisiiptlsn^s
2—19: Màdcksnnurns
Z—11: vxotisekss Sckiinggsvscks
4—12: vrsrndvort kür Rsdskluss
Z—13: 15ireksnsonnt»s
6—14: IVsiblicks Osstslt sus vrsisckütz:
7—15: ?ruppsnscksu
8—16: iVluss dsr visdsspoesis

Alsgiscbes Lireu?:
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Obige Buckstsken sind so in vssgrsck-
ten und ssnbrecktsn Bsiksn ein^usàsn,
dsss tVörtsr nsckkolgendsr Bedeutung
sntstsbsn:

1. blsinss ülsvisr
2. bircklickss visd
3. zugosluvisckss Volk
àtlôsungsn in dsr näckstsn kiurnrnsr.
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